
Das menschliche Bedürfnis, das eigene Leben unter den Schutz einer höheren Macht 
zu stellen, wird in der Kirche ernst genommen. In den Gottesdiensten geschieht etwas 
Unbegreifliches, das doch spürbar ist. Dieses Besondere begleitet den Menschen sein 
ganzes Leben: in der Taufe und Konfirmation wie bei einer Trauung und auch bei einer 
Beerdigung. 

8. AnGebot: 
Lerne zusammen mit anderen 

Kirchliche Kindergärten und Konfirmandenunterricht sind in unserer Gesellschaft eine 
Selbstverständlichkeit. Hier werden den Kindern von Klein auf christliche Werte 
vermittelt. Dies wird im Religionsunterricht weitergeführt. Eine Besonderheit sind die 
konfessionellen Schulen. Sie haben in ihrer Erziehung die Ganzheitlichkeit des 
Menschen im Blick und setzen insbesondere die Religiosität des Menschen als 
existentiell voraus. Diese Religiosität wird in der Gemeinschaft gelebt. 

9. AnGebot: 
Finde immer ein offenes Ohr 

In unserer schnelllebigen Zeit wird die Bereitschaft zum Zuhören immer seltener. In 
den Beratungsstellen und Einrichtungen der Kirche sind professionelle Menschen, die 
sich gerne die Zeit nehmen zuzuhören. Egal, worum es geht. Egal, in welcher 
Situation. 

10. AnGebot: 
Hilf anderen ehrenamtlich 

In der Kirche arbeiten unzählige Menschen daran, anderen Menschen das Leben 
erträglicher zu gestalten. In den Krankenhäusern und Hospizen, Beratungsstellen und 
Pfarrhäusern, aber auch Besuchsdienstkreisen, Krabbelgruppen und Seniorenclubs: 
Überall gibt es Frauen und Männer, die sich liebevoll um ihre Schützlinge kümmern. 
Ohne die Unterstützung durch Ehrenamtliche wäre die besondere menschliche 
Zuwendung, die kirchliche Arbeit ausmacht, nicht möglich. Helfende Menschen finden 
sich aber nicht nur in den heimischen Kirchengemeinden, sondern auch in armen 
Ländern, in denen sie Hilfe zur Selbsthilfe leisten. 

Uns interessiert, was Sie von den "10 AnGeboten der Kirche" halten. Schreiben Sie doch Ihre 
Meinung an internet@ekd.de 

Evangelische Kirchengemeinde Oehna und 
Evangelische ChristophorusKirchengemeinde Borgisdorf 
Kontaktadresse 
Pfarramt, Dorfstr. 37, 14913 Borgisdorf 
Tel. 033746/72271; www.borgisdorf.de 
Pfarrer Michael Heimann 

Sie möchten in die Evangelische Kirche wieder 
eintreten? 

An wen muss ich mich wenden, wenn ich w ieder in die Kirche eintreten w ill? 
Der Pfarrer oder die Pfarrerin Ihrer Gemeinde vereinbart gern einen Termin für ein 
Gespräch mit Ihnen, wenn Sie Ihr Anliegen vortragen. Die Anschrift Ihrer 
Kirchengemeinde entnehmen Sie dem örtlichen Telefonbuch oder dem Gemeindebrief. 
Viele Kirchengemeinden finden Sie auch schon im Internet. Eine Liste aller 24 ev. 
Kirchen in Deutschland finden Sie hier. Die Möglichkeit zum Wiedereintritt wird in 
einzelnen Landeskirchen zusätzlich durch besondere Wiedereintrittsstellen eröffnet. 

Werde ich noch einmal getauft? 
Die Taufe ist einmalig. Sie wird grundsätzlich von allen Kirchen gegenseitig anerkannt. 
Darum werden Sie bei einem Kircheneintritt nicht noch einmal getauft, auch dann 
nicht, wenn Sie früher einer anderen anerkannten christlichen Gemeinschaft angehört 
haben. 

Und wenn ich vorher keiner christlichen Gemeinschaft angehört habe? 
Dann werden Sie durch die Taufe in die evangelische Kirche aufgenommen. Dem 
Gottesdienst geht in der Regel ein Taufunterricht oder eine Reihe von Gesprächen 
voraus. Sie können so den christlichen Glauben näher kennen lernen. Dazu melden Sie 
sich in Ihrem örtlichen Pfarramt an. 

Muss ich mich prüfen lassen, wenn ich w ieder in die Kirche eintrete? 
Zumeist nicht. Vorgesehen ist in der Regel lediglich ein Gespräch mit einem Pfarrer 
oder einer Pfarrerin sowie die Teilnahme an einem Gottesdienst mit Teilnahme am 
Abendmahl. Sie sollten sich allerdings selbst prüfen, wie ernst es Ihnen mit der Kirche 
ist. Sie setzen Ihre Unterschrift nicht unter ein Zeitschriftenabonnement, sondern 
treffen eine wichtige Entscheidung. 

Werde ich der Gemeinde vorgestellt? 
Nicht ausdrücklich. Wenn Sie es gerne möchten, kann in einem Gottesdienst Ihr 
Eintritt bekannt werden. 

Was habe ich von der Mitgliedschaft in der Kirche? 
Lesen Sie doch bitte „’Die’ 10 AnGebote der Kirche“. Dort ist zusammengestellt, wie 
Sie die kirchliche Arbeit durch Ihre Mitgliedschaft unterstützen und welche Angebote 
Ihnen direkt zugute kommen. Darüber hinaus erwerben Sie mit der 
Kirchenmitgliedschaft verschiedene Rechte, wie z. B. das Recht, ein Patenamt zu 
übernehmen, kirchliche Dienste in Anspruch zu nehmen (z. B. die kirchliche Trauung, 
das kirchliche Begräbnis) und an weiteren Angeboten Ihrer Kirchengemeinde 
teilzunehmen. Außerdem haben Sie dann das Recht, an den alle sechs Jahre 
stattfindenden Wahlen zum Leitungsgremium teilzunehmen, selbst zu wählen oder sich 
in ein kirchliches Amt wählen zu lassen.



Welche Unterlagen werden benötigt? 
Sofern Sie dem Pfarrer oder der Pfarrerin nicht persönlich bekannt sind, sollten Sie 
Ihren Personalausweis dabei haben. Außerdem werden bei einem Wiedereintritt die 
Daten über den Kirchenaustritt (Austrittsbescheinigung) und möglichst auch die 
Taufurkunde benötigt. 

Was kostet mich der Eintritt? 
Der Eintritt in die evangelische Kirche ist, im Unterschied zum Austritt bei den 
staatlichen Stellen, kostenlos. 

Was kostet mich die Mitgliedschaft? Ist sie w irklich so teuer? 
Es gibt viele Kirchenmitglieder, die gar keine Kirchensteuer zahlen (z.B. Jugendliche, 
Studierende, Arbeitslose, Rentner). In der Regel müssen 9 Prozent der Lohn oder 
Einkommenssteuer bezahlt werden. Dies gilt ab einem Bruttoeinkommen von 866,99 € 
für Ledige, 1625,99 € für Verheiratete und 2195,99 € für Verheiratete mit einem Kind. 
Wer 2.500 € brutto im Monat verdient, zahlt etwas mehr als 16 € Kirchensteuer 
monatlich. Die Kirchensteuer kann als Sonderausgabe von der Einkommenssteuer 
abgesetzt werden. So verringert sich Ihre Steuerschuld. Die Kirche ist dankbar, dass 
ihre Mitglieder die kirchliche Arbeit mit Spenden und Kollekten und vor allem mit der 
Kirchensteuer unterstützen. Falls Sie eine Lohnsteuerkarte haben: Bitte lassen Sie Ihre 
Kirchenzugehörigkeit nach Ihrem Wiedereintritt eintragen. 

Was hat der Staat mit der Kirchensteuer zu tun? 
Der Staat zieht die Kirchensteuer mit der Lohnsteuer ein. Für diese Dienstleistung zahlt 
die Kirche an den Staat eine Gebühr. Ein eigenes kirchliches System wäre erheblich 
teurer. 

"Die"  zehn AnGebote der Kirche 

1. AnGebot: 
Lebe deinen Glauben in Gemeinschaft 

Kirche ist eine große Gemeinschaft. In ihr tauschen sich die Menschen über ihren 
Glauben aus und bekommen dadurch neue Anregungen für die großen Fragen nach 
Ursprung, Sinn und Ziel des Lebens. In den vielen kirchlichen Gruppen für alle 
Generationen und den Gottesdiensten (nicht nur am Sonntagmorgen) geht es fröhlich 
und einladend zu, die Menschen sind offen auch für Fremde. Das erleichtert den Schritt 
heraus aus dem Alleinsein, hinein in ein gutes Miteinander. Diese 
Glaubensgemeinschaft hat ihre Keimzelle in der Kirche an deinem Ort. Sie geht aber 
auch darüber hinaus. Fast in der ganzen Welt kannst du Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen der evangelischen Kirche ansprechen. 

2. AnGebot: 
Erfahre Zuspruch von Hoffnung 

Besonders in den Gottesdiensten wird die gute Nachricht (das Evangelium) von Gottes 
Liebe zu den Menschen und zu seiner ganzen Schöpfung hörbar, und im Abendmahl 

auch sichtbar und spürbar. Hier wird auch die menschliche Sehnsucht nach Segen 
gehört und beantwortet. So ist ein (sonntäglicher) Gottesdienst die segensreiche Basis 
für deinen Alltag. Du schöpfst Kraft und Mut, um in schweren Situationen nicht die 
Hoffnung zu verlieren. 

3. AnGebot: 
Gib deinem Leben Sinn 

Im christlichen Glauben bewahrt die Kirche eine Wahrheit, die Menschen sich nicht 
selber sagen können. Diese Wahrheit, in der Jesus Christus gelebt hat, gibt auch 
deinem Leben einen Sinn. Sie macht ein verantwortungsbewusstes Leben möglich. In 
der Kirche wird jeder Mensch als Person ernst und angenommen, mit allen Schwächen 
und Stärken, mit aller Sympathie und allen Eigenheiten. Ich sein zu können, das 
ermutigt zu eigenverantwortlichem Handeln, gerade auch anderen gegenüber, das 
ermutigt dich dazu, dich in der Kirche ehrenamtlich zu engagieren, und dadurch 
deinem Leben einen Sinn zu geben. 

4. AnGebot: 
Übernimm Verantwortung 

Gott ist ein Freund des Lebens. Das setzt Maßstäbe für Toleranz und Phantasie, für 
Geduld und Nächstenliebe, für Mut zur Meinungsäußerung und Entschlossenheit. Das 
sind Werte, die deinem Leben Sinn geben und das Miteinander in der Welt ermöglichen 
können. Das sind auch Werte, die Jesus Christus dir vorgelebt hat, und die über viele 
Generationen in den Geschichten und Texten der Bibel überliefert worden sind. 
Verantwortungsvolles Leben, in dem du über deine eigenen Grenzen hinaus denkst, ist 
urchristlich. In deinem Engagement für andere (im kirchlichen Ehrenamt) kannst du 
Verantwortung übernehmen. 

5. AnGebot: 
Erlebe die Vielfalt 

Allein schon durch die Menschen, die in der Kirche zusammenkommen, wird das 
Treiben farbenfroh und abwechslungsreich: da gibt es Altes und Junges, Traditionelles 
und Modernes, Anspruchsvolles und Unterhaltendes, Gewohntes und Ungewohntes, 
Geistliches und Weltliches. Eben eine bunte Vielfalt, von der du ein Teil bist! 

6. AnGebot: 
Feiere den Jahreslauf 

Weihnachten, Ostern und Erntedank prägen den Jahreslauf. Durch biblische Inhalte 
und kirchliche Traditionen erhalten zudem noch viele andere Feste ihren Sinn und den 
eigentlichen Grund, gefeiert zu werden. Wenn du dies bewusst gestaltest und erlebst, 
ist es eine Erfahrung ganz besonderer Art. 

7. AnGebot: 
Empfinde mit allen Sinnen


